
Das Gymnasium 



Stimmen von Fünftklässlern  
nach 2 Monaten am Gymnasium 

• hier sind größere Leute  
• in der Grundschule waren wir die größten, jetzt sind wir die kleinsten (…aber das ist egal…) 
• die Schule ist größer 
• es wird (…ein kleines bisschen…) schwerer (…aber auch spaßiger…) 
• die Fächer sind in vielen verschiedenen Zimmern (…man muss die Zimmer wechseln…) 
• es gibt viel mehr Fächer 
• es gibt mehr Lehrer als in der Grundschule (…mehr männliche Lehrer…) 
• in der Grundschule hat man am Montag Aufgaben bekommen, die man am Freitag wieder 

abgegeben hat 
• man hat mehr Hausaufgaben 
• die Klasse ist größer 
• man schreibt mehr Arbeiten bzw. Tests 
• in Englisch muss man täglich Vokabeln lernen. In der Grundschule musste man das nicht 
• man erkennt keinen großen Unterschied (…wenn man lernt, schafft man es auch…) 
• man hat öfter Mittagschule 
• man muss früher aufstehen 
• man muss immer seine Schulsachen am Tag davor richten. In der Grundschule hatte man 

die Hefte und Bücher unter dem Tisch 
• toll, dass es Partys für Schüler gibt und eine SMV 
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Voraussetzungen für das Gymnasium 

-> Denkfähigkeit 

-> Sprachfähigkeit 

-> Sozialverhalten 

-> Lern- und Arbeitsverhalten 

-> Einstellungen: Neugierde, Lernbereitschaft,   
     Aufgeschlossenheit, Erfolgszuversicht,    
     Belastbarkeit, Konzentrationsfähigkeit,  
     Selbstvertrauen, Verantwortungsbewusstsein 

-> Verantwortung für die Schulentscheidung,  
     Begleitung und Unterstützung durch das Elternhaus 



Ziele des Gymnasiums 

-> Allgemeinbildung 

-> mindestens zwei Fremdsprachen 

-> Vermittlung einer allgemeinen Studierfähigkeit 

-> Sammeln ästhetischer Erfahrungen 

-> Entwicklung theoretischer Kenntnisse 

-> Eigenständigkeit und Kreativität 

-> Querverbindungen zwischen den Fächern  



Gymnasiale Struktur 

2. Fremdspr. 

Wahl des Profilfachs 
 

„Mittlere Reife" 
 

Abiturprüfung 
5 Kernfächer (M-D-Fs) 

mehrere Nebenfächer 

 

           Klasse 6 

Klasse 8 

Klasse 10 

Kursstufe 11 

Klasse 5 

Kursstufe 12 

Ziel: Allgemeine Studierfähigkeit 

4 schriftliche Prüfungen 
1 Kommunikationsprüfung in Fs 
1 mündliche Prüfung  

oder 

2. Fremdspr. 
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Kontingentstundentafel für die Klassen 5 bis 10  

Fach/Fächergruppen/Profil Kontingent G8  

Deutsch 24 

Mathematik 24 

Geschichte 10 

Religionslehre und Ethik 11 

Sport 16 

1. und 2.Fremdsprache 40 

Künstlerische Fächer (Musik und Kunst) 18 

Naturwissenschaften (Bio, Chem, Ph, Nat-phän) 25 

Gesellschaftswissenschaften (GWG) 14 

Profile (3. FS, NwT; ggf. Musik, BK, Sport) 12 

Poolstunden (für die Klassen 5 bis 12) 10 

Summe (Klasse 5 bis 10 = 6 Schuljahre) 204 Stunden 



pro Klasse und pro Woche im Mittel:   
204 (Stunden) : 6 (Jahrgänge) = 34 Stunden pro Klasse  

 

Mögliche Zahl an Unterrichtsstunden / Woche 

in Klasse 5 und 6:   32 

in Klasse 7 und 8:   34 

in Klasse 9 und 10: 36 

-> ergibt im Mittel 34 Unterrichtsstunden 

Anzahl an Unterrichtsstunden  



 -> pro Klasse und pro Woche im Mittel  
 bei 34 Unterrichtsstunden: 2 Tage 

Unterrichtstage mit Nachmittagsunterricht: 

in Klasse 5 und 6: mind. 1 Tag 
     in Klasse 7 und 8: mind. 2 Tage    

  in Klasse 9 und 10:     mind. 3 Tage 
                     in Klasse 11 und 12:   i.d.R. 4 Tage (Kursstufe) 

 
 

Anzahl an Unterrichtstagen  
mit Nachmittagsunterricht   



Anwesenheit der Schüler an der Schule 

-> ist generell deutlich erhöht 

-> häufiger über die Mittagspause 



Befragungsergebnisse einer 12. Klasse am Gymnasium 

gut, weil: 
•man schneller zum Abi kommt 
•ich hier ein „klassisches, allgemeinbildendes Abi“ machen kann 
•breitgefächerte Allgemeinbildung aufgrund breitem Fächerangebot und die 
Chance, sich nach Neigungen zu spezialisieren 
•vertiefte Wissensvermittlung (…anspruchsvolle Themen…),  
hohes Bildungsniveau 
•man muss sich erst spät auf ein Gebiet spezialisieren und hat Zeit, Interessen 
zu entwickeln und Fächer erst richtig kennenzulernen 
•man mit dem Abi fast jeden Berufsweg gehen kann (...ermöglicht Studium…) 
•man nach dem Abi mehr Aufstiegsmöglichkeiten hat 
•das Lernsystem an Gymnasiasten angepasst ist und für jeden etwas bietet 
•es finden sich i.d.R. Leute ähnlicher Intelligenz, Ambitionen und mit 
gleichem Lerntempo 
•man wird auf hohem Niveau gebildet und gefördert 
•man geht besser auf Inhalte bzw. den Stoff ein 
•man hat Bildungsangebote, die andere Schularten nicht anbieten, 
 z.B.: bilingualen Unterricht, internationale Abiturprüfung 
•am Gymnasium gibt es „gechilltere Lehrer“ (…Freaks…) 
•man lernt selbstständig zu arbeiten, mit Druck umzugehen 
•prima Austauschprogramme (…auch internationale…) 
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nicht gut, weil: 
•Ansprüche zu hoch 
•ich gerne wieder 9 Jahre Zeit 
für das Abi hätte 
•mittlerweile fast jeder auf 
das Gymnasium gehen kann 
und zu wenig Förderung der 
„Guten“ stattfindet 
•aus Prestigegründen zu viele 
Schüler von ihren Eltern zum 
„Abi geprügelt“ werden 
•sich nach der Abschaffung 
der Grundschulempfehlung 
alles vermischt 
•unnötiges Wissen vermittelt 
wird (oft theorielastig),  
oft veralteter Stoff 
•wenig Zeit für 
außerschulische Aktivitäten 
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Wie findest du die Schulart Gymnasium? 
 



Befragungsergebnisse einer 12. Klasse am Gymnasium 

Was machst Du nach dem Abi? 
• Studium (…mit Auslandsjahr…) 
• Auslandsjahr 
• FSJ 
• Ausbildung 
• 1 Jahr Pause, dann Studium 
• Australien (work & travel), dann duales Studium 
• Wirtschaftsstudium 
• Master in Journalistik 
• Polizeihochschule 
• Architekturstudium 
• Maschinenbaustudium 
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Was ist dein Berufswunsch? 
• Richtung Management 
• „noch keine Ahnung“ 
• BWL-Handel (Textilmanagement bei Hugo Boss) 
• Lehrer/in 
• Dolmetscherin/Übersetzerin 
• Mediengestalter/in 
• Journalist  
• Polizeidienst 
• einen sozialen Beruf direkt mit Menschen 
• Modedesignerin 
• Ingenieur 
• Informatikingenieur 
• Wirtschaftsingenieur 
• Selbstständigkeit 
• technischer Beruf (z.B. Mechatroniker) 
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            mögliche Sprachenfolge und Profilwahl 
  

Goldberg 



            mögliche Sprachenfolge und Profilwahl 
   

Pfarrwiesen 



mögliche Sprachenfolge und Profilwahl  
Unterrieden 



mögliche Sprachenfolge und Profilwahl  
Stifts 



  

 

Albert-Einstein-Gymnasium                                            Tel.: 07031/6693-24       Fax: 07031/6696-95 
71032 BB, Zeppelinstraße 50                   E-Mail: aeg@boeblingen.de  
Leiter: OStD Dr.  Markus Köcher                                                                  Internet: www.aeg-boeblingen.de 
Stellvertreter: StD Karl Mayer                                                     2. Fremdsprache: Latein oder Französisch (Kl. 6) 
35 Klassen, 864 Schülerinnen und Schüler                                            3. Fremdsprache: Französisch 
Besonderheit: verstärkter Musikunterricht ab Klasse 5 und Musikprofil ab Klasse 8 möglich 

Lise-Meitner-Gymnasium    Tel.: 07031/6693-62         Fax: 07031/6696-90 
71034 BB, Triberger Straße 20    E-Mail: lmg@boeblingen.de   
Leiter: OStD Hans Oberhollenzer    Internet: www.lmg.bb.bw.schule.de 
Stellvertreterin: StD’ Elisabeth Hülsmann    2. Fremdsprache: Latein oder Franz. (Kl. 6) 
22 Klassen, 538 Schülerinnen und Schüler    3. Fremdsprache: Französisch 
Besonderheit: Kl. 5 – 10 Ganztagsschule (gebührenpflichtig), Klassenteiler 30, besonderes Aufnahmeverfahren 
 
 
 
 
  
  

 

Max-Planck-Gymnasium                   Tel.: 07031/6693-20        Fax: 07031/6696-91 
71032 BB, Murkenbachweg 4                                      E-Mail: mpg@boeblingen.de  
Leiter: OStD Wolfgang Zimmermann                                      Internet: www.mpg-boeblingen.de 
Stellvertreter: StD Peter Denninger                                      2. Fremdsprache: Latein oder Französisch (Kl. 5.2) 
33 Klassen, 760 Schülerinnen und Schüler                                      3. Fremdsprache: Spanisch 
Besonderheit: Deutsch-Englische Abteilung (bilingualer Zug ab Kl. 5) 
  
Otto-Hahn-Gymnasium                                      Tel.: 07031/6693-32        Fax: 07031/6696-93 
71034 BB, Danziger Straße 10                                      E-Mail: ohg@boeblingen.de  
Leiter: OStD`Bermanseder                                      Internet: www.ohg-boeblingen.de  
Stellvertreter: StD‘ Bröer                                      2. Fremdsprache: Latein oder Französisch (Kl. 6) 
28 Klassen, 667 Schülerinnen und Schüler                                      3. Fremdsprache: Russisch oder Französisch 
  
 

  

 

Gymnasien in Böblingen 



Einladung zum Tag der offenen Tür 

Böblingen 

Albert-Einstein:                 Mittwoch          11. März 2015 17.00 Uhr 

Lise-Meitner:  Montag             02. März 2015 17.00 Uhr 

Max-Planck:   Dienstag            10. März 2015 17.00 Uhr 

Otto-Hahn:  Freitag               13. März 2015 17.00 Uhr 

Sindelfingen 

Goldberg:  Montag            09. März 2015 17.00 Uhr 

Unterrieden:  Dienstag           10. März 2015 16.30 Uhr 

Pfarrwiesen:   Freitag            06. März 2015 17.00 Uhr 

Stifts:   Donnerstag      12. März 2015 17.00 Uhr 



Unterrieden 


